
Berufs- und Studienberatung                                                    Karsten Steinmann

Das Medizinstudium

Aufbau, Modellstudiengänge, Ausland etc.
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Ingenieurwissenschaften
Rechts- und Wirtschafts-

wissenschaften

Sprach- und Kulturwissen-

schaften, Kunst, Gestaltung

Medizin und 

Gesundheitswesen

Gesellschafts- und 

Sozialwissenschaften

Lehrämter

Naturwissenschaften

Mathematik, Informatik

Ausbildungs- und Studienfelder ….

Agrar- und Forst-

wissenschaften
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Gesundheits- und medizinische Berufe
Medizin und Gesundheitswesen

Gesundheits- und 

medizinische Berufe

Medizin und 

Gesundheitswesen

Pflege- und Gesundheitswissenschaften, Pädagogik

und Management im Gesundheitswesen, 

Hebammenwesen

Medizin

Tiermedizin

Zahnmedizin

Therapien

Notfallsanitäter

Diätassistent

Augenoptiker

Hörakustiker

Medizinisch- technischer Assistent

Medizinisch- technischer Radiologieassistent

Orthopädieschuhmacher

Zahntechniker

Pflegefachkraft

Hebamme

Heilerziehungspfleger

Kaufmann im Gesundheitswesen

Ergotherapeut

Logopäde

Physiotherapeut, Masseur und med. Bademeister

Podologe

Medizinischer Dokumentationsassistent

Medizinischer Fachangestellter

Tiermedizinischer Fachangestellter

Zahnmedizinischer Fachangestellter

Operationstechnischer Assistent

Orthopädiemechaniker

*) Aus Gründen der Übersichtlichkeit wurde nur die männliche Form der Benennung gewählt 
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Rund um das Medizinstudium

Medizinstudium an 

privater Hochschule in 

Deutschland

Arbeitsmarkt

Patholog/innen und 

Rechtsmediziner/innen
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Rund ums Medizinstudium

Medizinstudium: Normal versus Modell

An                vorbei. Wie reinkommen?

Klage, Bundeswehr, Private, Ausland

Rahmenbedingungen: Verdienst, 

Arbeitszeiten, Arbeitsmarkt

Tief schneiden, wenig sprechen: 

Patholog/innen und Rechtsmediziner/innen
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Zur Ärztin/ zum Arzt in drei Etappen
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Die Vorklinik

▬ Anatomie -> Gestalt, Lage und Struktur von Körperteilen

▬ Histologie -> Wissenschaft von biologischen Geweben

▬ Physiologie -> beschreibt die Funktionen des menschlichen Körpers

▬ Physik -> Grundlagen für Fächer wie Physiologie und Biochemie

▬ Biochemie -> Lehre von chemischen Vorgängen im Menschen

▬ Biologie -> Zytologie, Genetik, Bakteriologie und Zellvermehrung 

▬ Chemie -> anorganische Chemie und organischen Chemie

▬ Psychologie / Soziologie -> menschliche Persönlichkeit und Verhaltensmuster 

im Krankheitsfall, Interaktion von Mensch und Gesellschaft

▬ Terminologie -> Terminologie der medizinischen Fachsprache (Latein)
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Die Klinik

▬ Allgemeinmedizin

▬ Anästhesiologie

▬ Arbeitsmedizin und

Sozialmedizin

▬ Augenheilkunde

▬ Chirurgie

▬ Dermatologie und Venerologie

▬ Frauenheilkunde /

Geburtshilfe

▬ Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

▬ Humangenetik

▬ Hygiene, Mikrobiologie

und Virologie

▬ Innere Medizin

▬ Kinderheilkunde

▬ Klinische Chemie

und Laboratoriumsdiagnostik

▬ Neurologie

▬ Orthopädie

▬ Pathologie

▬ Pharmakologie und Toxikologie

▬ Psychiatrie und Psychotherapie

▬ Psychosomatische 

Medizin und Psychotherapie

▬ Rechtsmedizin

▬ Urologie
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Praktisches Jahr

▬ Innere Medizin

▬ Chirurgie

▬ Allgemeinmedizin

oder eines der übrigen

klinisch-prakt. Fachgebiete 

3 Ausbildungsabschnitte

zu je 16 Wochen

Ärztliche Tätigkeiten

unter Anleitung, Aufsicht und 

Verantwortung des

ausbildenden Arztes
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Modellstudiengänge

POL

Modul

Patient

KIT

Uni Oldenburg

Uni Heidelberg/

Mannheim

Uni Köln

Uni Hamburg

TH Aachen

Uni Bochum

MH Brandenburg

Uni Dresden

Charité Berlin

Uni Düsseldorf
Kassel SoM 

Uni Hannover

Uni Witten/Herdecke

Bedside

teaching

skills lab

O.A.S.E. [Ort des Austauschs, des Studiums und der Entwicklung] 

Uni Düsseldorf

MITZ [Medizinisches Interprofessionelles Trainingszentrum] 

Uni Dresden

TÄF [Trainingszentrum für ärztliche Fähigkeiten]

Charité Berlin
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Charakteristika der Modellstudiengänge

▬ Kein Physikum (i.d.R.) sondern Prüfungen am Ende jeden 

Semesters

▬ Modulsystem

▬ ‚POL‘ – Problemorientiertes Lernen

▬ Unterricht in kleinen Gruppen

▬ ‚KIT‘ – Kommunikation, Interaktion, Teamwork

▬ früher Patientenkontakt

▬ Praktikum beim Allgemeinarzt (Uni Oldenburg)
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Rund ums Medizinstudium

Medizinstudium: Normal versus Modell

An                vorbei. Wie reinkommen?

Klage, Bundeswehr, Private, Ausland

Rahmenbedingungen: Verdienst, 

Arbeitszeiten, Arbeitsmarkt

Tief schneiden, wenig sprechen: 

Patholog/innen und Rechtsmediziner/innen
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Alternativen zu guten Noten und ewigen Wartezeiten

Klage

Bundeswehr

Ausland

Private Hochschule
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In das Medizinstudium einklagen?

▬ sog. Kapazitätsklagen

▬ Kosten: 1200 bis 1800 Euro (PRO HOCHSCHULE !)

▬ Verfahren: formloses Schreiben an die Hochschule(n) und 

parallel Eilantrag beim Verwaltungsgericht

▬ Frist: nicht erst Ablehnungsbescheid abwarten
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Medizinstudium über die Bundeswehr

▬ Intensive militärische Ausbildung plus Studium an einer zivilen 

Universität in Deutschland

▬ Status während des Studiums: Sanitätsoffizier-Anwärter/in

▬ Beginn: dreimonatige militärische Basisausbildung

▬ für die Dauer des Studiums: Freistellung vom militärischen Dienst

▬ In den Semesterferien: militärische Ausbildung

▬ Finanzielles: monatliches Einstiegsgehalt ca. 1800,00 Euro

▬ Voraussetzungen: bundesweite Versetzungsbereitschaft und Bereitschaft 

zu Auslandseinsätzen der Bundeswehr
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Nichtstaatliche Medizinerausbildung in Deutschland

Uni Witten-Herdecke Medizinische Hochschule 

Brandenburg / Theodor Fontane

Studienangebot Human- und 

Zahnmedizin

Humanmedizin und 

Psychologie

Anzahl 

Studienanfänger/innen
42 pro Semester 48 pro Semester

Bewerber/innen pro 

Studienplatz
20 - 22 10

Studiengebühren 53.160,00 € * 125.000,00 € *

45.000,00 € (bei Darlehensvertrag)

Zahl der Professuren Vorklinik: 19

Klinik: 35

insgesamt 30

nach deutschem Recht

* umgekehrter Generationenvertrag
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Nichtstaatliche Medizinerausbildung in Deutschland

nach EU-Recht

Paracelsus Med. 

Privatuni. in 

Salzburg /

Medical School 

Nürnberg

University of

Southampton / 

Kassel School of

Medicine

Semmelweis 

Universität / 

Asklepios Medical 

School Hamburg

Universität Pécs /

Kombinations-

studium Bielefeld

Kooperationspartner 

Klinik

Klinikum Nürnberg Klinikverbund mit Sitz 

in Kassel 

Asklepios Kliniken 

Hamburg GmbH

Kliniken Ev. Kranken-

haus Bielefeld

Sprache Deutsch (teilweise 

Englisch)

Englisch / Deutsch Deutsch Ungarisch, Deutsch, 

Englisch

Studienanfänger

/innen

50 24 240 Deutsche 

studieren an der Uni

60 für Prog. in HH

200 dt. Studierenden

max. 20 pro Jahr in 

Bielefeld

Bewerber/innen pro 

Studienplatz

10 : 1 8 : 1 7 : 6 für Budapest

3 : 2 für Hamburg

5 : 1

Studiengebühren 13.900 € pro Jahr

72.000 € insgesamt

12.000 € pro Jahr

60.000 € insgesamt

60.000 € für Hamburg Ca. 7.000 € pro 

Semester
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Deutsche Medizinstudierende im Ausland
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Medizinstudium in Österreich



Seite 27

Medizinstudium in Österreich
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… oder doch in Deutschland Medizin studieren?

▬ Abiturbestenquote

grundsätzlich ok, aber … die Erfolgschancen dürfen nicht durch eine

vermeintlich ungünstige Ortswahl geschmälert werden;

▬ Wartezeit

Die Wartezeit soll nicht unendlich ansteigen können, sondern durch einen

Maximalwert begrenzt sein;

▬ Auswahlverfahren der Hochschulen (AdH)

- andere Kriterien anlegen als im zentralen Vergabesystem;

- mindestens ein Auswahlkriterium muss unabhängig von Schulnoten sein;

- das Gewicht der Ortspräferenz soll auch hier verringert werden;

- eine Standardisierung und Strukturierung der eingesetzten Eignungsprüfungs-

verfahren und Auswahlkriterien muss gewährleistet sein.

DasUrteil des Bundesverfassungsgerichts vom 19.12.2017

20% Abiturbeste

20% Wartezeit

60% AdH
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Das neue System ab SoSe 2020

20% Abiturbeste

20% Wartezeit

30%

10% 60%
Eignungsquote
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Kosten eines Medizinstudiums für die Gesellschaft

▬ Ein Medizinstudierender kostet im Jahr durch-

schnittlich 32.000 Euro

▬ im Vergleich: Ein Studierender der Geisteswissen-

schaften kostet im Jahr durchschnittlich 6.700 Euro

▬ Ein Gesamtstudium Medizin kostet ca. 190.000 Euro

▬ bei ca. 9200 Studienplätzen Medizin bundesweit: 1.748.000.000 Euro 
(Kosten in sechs Jahren)
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Strukturen

▬ Landärzte fehlen: 359 Hausarzt-Sitze in Niedersachsen sind 

nicht besetzt (Stand: 2017)

Maßnahmen:

- Stipendien für Studierende

- Investitionskostenzuschüsse bei Praxisgründung

- Quote bei der Studienplatzvergabe

- Aufwertung des Fachs ‚Allgemeinmedizin‘

▬ Feminisierung der Medizin

▬ mehr Teilzeitbeschäftigte
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Protokolle von Auswahlgesprächen

▬ Hier kann man Protokolle 

der Auswahlgespräche 

suchen, um sich auf ein 

Gespräch vorzubereiten. 

▬ Die Benutzung der 

Datenbank ist kostenlos

www.medi-learn.de/

pruefungsprotokolle/auswahlgespraeche

/index.php

http://www.medi-learn.de/pruefungsprotokolle/auswahlgespraeche/index.php
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Rund ums Medizinstudium

Medizinstudium: Normal versus Modell

An                vorbei. Wie reinkommen?

Klage, Bundeswehr, Private, Ausland

Rahmenbedingungen: Verdienst, 

Arbeitszeiten, Arbeitsmarkt

Tief schneiden, wenig sprechen: 

Patholog/innen und Rechtsmediziner/innen
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… und was kommt hinten dabei raus ???
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Gehälter nach Berufsgruppen

Quelle: Stepstone Gehaltsreport 2018
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Fachkräfte, Spezialisten bzw. Experten

Deutschland nach Ländern

Dezember 2017

Fachkräftemangel in Gesundheits- und Pflegeberufen

Humanmedizin

(Experten)
Gesundheits- und 

Krankenpflege
Altenpflege

Datenquelle:

Statistik der Bundesagentur für Arbeit

= Fachkräftemangel

= Anzeichen für Fachkräfteengpässe

= keine Anzeichen für Engpässe

= Keine Daten aufgrund kleiner Größenordnungen
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Arbeitsbedingungen – Studie des Hartmannbundes 2017
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Arbeitsbedingungen – Studie des Hartmannbundes 2017
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Rund ums Medizinstudium

Medizinstudium: Normal versus Modell

An                vorbei. Wie reinkommen?

Klage, Bundeswehr, Private, Ausland

Rahmenbedingungen: Verdienst, 

Arbeitszeiten, Arbeitsmarkt

Tief schneiden, wenig sprechen: 

Patholog/innen und Rechtsmediziner/innen
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Pathologie und Rechtsmedizin

▬ Pathologe/in werden

• zweijährige Basisweiterbildung

vierjährige Weiterbildung

Abschluss:

Facharzt/-ärztin für Pathologie

• Inhalte: Obduktion, Makroskopische 

Begutachtung, Histopathologische

Begutachtung, Schnellschnittdiagnostik, 

Zytologie, Molekularpathologie

▬ Rechtsmediziner/in werden

• 5 Jahre, davon:

1 Jahr Pathologie

6 Monate Psychiatrie

3½  Jahre Rechtsmedizin

Abschluss:

Facharzt/-ärztin für Rechtsmedizin

• Inhalte: Leichenschau, Sektionstechnik, 

Bewertung makroskopischer und 

mikroskopischer Befunde, Ermittlung 

des Kausalzusammenhangs bei der 

Todesermittlung, Erstellung von 

schriftlichen und mündlichen Gutachten, 

Auswertung und Beurteilung von 

Spuren, Beurteilung von Intoxikationen 

bei Lebenden und Toten, Forensische 

Molekulargenetik, Strafrechtliche, 

verkehrs- und 

versicherungsmedizinische 

Fragestellungen, Befunddokumentation
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Tief schneiden, wenig sprechen (mit Patienten)

▬ Als Pathologe/in arbeiten

• Pathologen beschäftigen sich mit der 

Entstehung und Entwicklung von 

Krankheiten – der Pathogenese.

Dabei geht es überwiegend um 

lebende, erkrankte Patienten, denen der 

Pathologe mit seiner Diagnose zu einer 

geeigneten Therapie verhelfen kann.

• Pathologen untersuchen 

Gewebeproben (Biopsien) oder auch 

Körperflüssigkeiten (Blut, Urin). 

▬ Als Rechtsmediziner/in arbeiten

• eine zweite Leichenschau

(ca. 5000 pro Rechtsmediziner/in im Jahr)

• die klassische Obduktion,

wenn Todesursache nicht eindeutig

• selten: direkte Ermittlung am Tatort

Blutspurenmuster, forensische 

Entomologie

• ‚Gewaltambulanz‘; Befunderfassung und 

gerichtsfeste Dokumentation
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• Studienwahl (Buch) oder www.studienwahl.de

• www.hochschulkompass.de

• www.arbeitsagentur.de

• www.abi.de

• www.berufenet.arbeitsagentur.de

• Rankings z. B. www.che-ranking.de

• Hochschulinformationstage, Bildungsmessen

• Berufsberatung, Sprechstunde in der Schule

Recherchemöglichkeiten

http://www.studienwahl.de/
http://www.hochschulkompass.de/
http://www.arbeitsagentur.de/
http://www.abi.de/
http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.che-ranking.de/
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Und jetzt ….
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Und zum Schluss ….

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Karsten Steinmann
Karsten.Steinmann2@arbeitsagentur.de

Beratung Studien- und Berufswahl

Agentur für Arbeit 

0800 4 5555 00


